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2. Recitativo

        Die  Art ver-ruchter Sün-den         ist  zwar          von      außen        wunderschön,        al   -   lein,        man muß hernach        mit

     Kummer und Verdruß    viel   Ungemach empfinden. Von außen ist sie Gold, doch will man weiter  gehn,    so     zeigt sich nur ein  lee   -      rer

 Schat - ten       und ü -  ber- tünch       -    tes Grab.       Sie    ist  den     So- doms-äp- feln gleich,    und die sich mit der- sel - ben gat-ten,       ge -

     langen nicht in Gottes Reich.   Sie  ist   als  wie  ein scharfes Schwert,                     das          uns  durch Leib                          und Seel',

                  durch   Leib       und     See       -         le                     fährt.


